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  Vorwort SGB VI

V 

Vorwort

Seit Erscheinen der 1. Aufl age im Jahr 2014 sind inzwischen sieben Jahre vergangen – im Recht der 
Sozialversicherung im Allgemeinen wie auch im Rentenversicherungsrecht im Besonderen eine kleine 
Ewigkeit. Gesetzgebung und Rechtsprechung waren in dieser Zeit nicht untätig. Neben zahlreichen 
„Reförmchen“ und kleineren Gesetzesänderungen gab es in den vergangenen sieben Jahren nach 
zum Teil langwieriger politischer und rechtlicher Diskussion große und das Rentenversicherungs-
recht umwälzende Änderungen. Als Beispiel aus der jüngsten Zeit ist die Einführung der Grund-
rente zum 01.01.2021 (BGBl. I, S. 1879) zu nennen, die mit einem Zuschlag an Entgeltpunkten 
und der dazu erforderlichen Einkommens- und Bedarfsprüfung durch die Rentenversicherungsträger 
niedrige Altersrenten anheben soll. Die im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie erlassenen 
Sozialschutzpakete I und II (BGBl. I, S. 575 und BGBl I, S. 1055) haben auch zu Änderungen im 
SGB VI geführt, so etwa im Rahmen der Waisenrenten und der Hinzuverdienstgrenzen. Das RV-
Leistungsverbesserungs-und-Stabilisierungsgesetz vom 28.11.2018 (BGBl. I, S. 2016) hat u.a. die 
sog. Mütterrente II eingeführt, wodurch Zeiten der Kindererziehung für vor 1992 geborene Kinder 
durch Berücksichtigung eines weiteren halben Entgeltpunktes bessergestellt werden. Etwas länger 
zurück liegen das Erwerbsminderungs-Leistungsverbesserungsgesetz 2017 (BGBl. I, S. 2509), das 
Flexirentengesetz von 2016 (BGBl. I, S. 2838), das Gesetz zur Neuordnung des Rechts der Syndikus-
anwälte und zur Änderung der Finanzgerichtsordnung aus dem Jahr 2015 (BGBl. I, S. 2517) sowie 
das RV-Leistungsverbesserungsgesetz 2014 (BGBl. I, S. 787), um nur einige wenige Reformen zu 
nennen.

Die Rechtsprechung insbesondere des BSG hat zahlreiche für die Praxis wichtige Streitfragen geklärt 
und wegeisende Neujustierungen des Rentenversicherungsrechts vorgenommen. Erwähnt seien hier 
nur die aktuelle Präzisierung der Erwerbsminderung im Sinne des § 43 SGB VI und die Klärung 
der Voraussetzungen für die Rente für „besonders langjährig“ Versicherte im Zusammenhang mit 
Insolvenzen des Arbeitgebers (§ 51 Abs. 3a SGB VI).

Größere Änderungen gab es in der Zwischenzeit beim Autorenteam. Ausgeschieden sind Herr Prof. 
Dr. Boecken und Herr Prof. Dr. Jung. Herr Dahm und Herr Gleitze sind leider verstorben und 
konnten daher an der zweiten Aufl age nicht mehr mitwirken. Die Bearbeitung der hierdurch frei 
gewordenen Vorschriften haben dankenswerterweise Herr Dr. Giesen, Herr Prof. Dr. Meißner und 
Herr Dr. Prodan sowie aus den Reihen der Deutschen Rentenversicherung Herr Dankelmann, Frau 
Ehrenpfordt, Frau Epple, Frau Kolch, Frau Dr. Matlok, Frau Mediger-Watermeier, Frau Pfl aum, 
Frau Rias, Frau Sandner und Frau Zaczek übernommen. Damit konnte das Vorhaben umgesetzt 
werden, das Autorenteam durch ausgewiesene Expertinnen und Experten aus der rentenversicherungs-
rechtlichen Praxis zu verstärken, um diesen Kommentar noch stärker an den Bedürfnissen der Prak-
tikerinnen und Praktiker auszurichten.

Nicht mehr neu, aber seit der 1. Aufl age verändert ist auch das Herausgebertandem. Herr Prof. Dr. 
Dr. h.c. Eichenhofer hat nach seinem altersbedingten Ausscheiden aus dem Dienst als Hochschul-
lehrer in Jena auch seine Herausgebertätigkeit für den (früheren) „Wannagat“ beendet. Für ihn ist 
Frau Prof. Dr. Katharina von Koppenfels-Spies (Universität Freiburg) zum Herausgeberteam dazu 
gestoßen. Damit wird die Idee fortgesetzt, die Gesamtverantwortung für die Kommentare zum 
Sozialversicherungsrecht bei einer Hochschullehrerin, die das Sozialrecht aus der Perspektive des 
Zivilrechts lehrt und erforscht, und einem Richter, der nach Neigung und alltäglicher Arbeitsaus-
richtung dem öff entlichen Recht zuzuordnen ist, zu bündeln.

Freiburg/Kassel, im November 2021 Katharina von Koppenfels-Spies
Ulrich Wenner
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§ 6 SGB VI Befreiung von der Versicherungspfl icht

44 Pfl aum

 – Bezieher einer Altersversorgung nach kirchenrechtlichen Regelungen79
276,

 – Bezieher einer Altersversorgung nach den Regelungen einer berufsständischen Versorgungsein-
richtung80

277,
 – Mitglieder geistlicher Genossenschaften, Diakonissen und Angehörige ähnlicher Gemeinschaften, 

die die in der Gemeinschaft übliche Versorgung im Alter erhalten81
278.

Nach Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 sind Personen von der Versicherungsfreiheit erfasst, die
 – bis zum Erreichen der Regelaltersgrenze82

279 nicht versichert waren83
280;

 – nach Erreichen der Regelaltersgrenze84
281 aus ihrer Versicherung eine Beitragserstattung erhalten 

haben85
282.

Abs. 4 Sätze 2 bis 486
283 ermöglicht den Verzicht auf die Versicherungsfreiheit87

284 für von Abs. 4 Satz 1 
erfassten Personen.88

285 Die Möglichkeit besteht sowohl für Beschäftigungen als auch für selbständige 
Tätigkeiten (Abs. 4 Satz 4). Der Verzicht ist nach dem Wortlaut der Regelung (Abs. 4 Satz 3 2. Teil) 
auf die jeweilige Beschäftigung bzw. selbständige Tätigkeit beschränkt, für die er erklärt wird. Nach 
Abs. 4 Satz 3 kann der Verzicht nur für die Zukunft erklärt werden und beginnt mit dem Tag des 
Eingangs der schriftlichen Verzichtserklärung beim Arbeitgeber, es sei denn der Arbeitnehmer 
bestimmt einen späteren Zeitpunkt.

§ 6  Befreiung von der Versicherungspfl icht

(1) 1Von der Versicherungspfl icht werden befreit
1. Beschäftigte und selbstständig Tätige für die Beschäftigung oder selbstständige Tätigkeit, 

wegen der sie auf Grund einer durch Gesetz angeordneten oder auf Gesetz beruhenden Ver-
pfl ichtung Mitglied einer öff entlich-rechtlichen Versicherungseinrichtung oder Versorgungs-
einrichtung ihrer Berufsgruppe (berufsständische Versorgungseinrichtung) und zugleich kraft 
gesetzlicher Verpfl ichtung Mitglied einer berufsständischen Kammer sind, wenn
a) am jeweiligen Ort der Beschäftigung oder selbstständigen Tätigkeit für ihre Berufsgruppe 

bereits vor dem 1. Januar 1995 eine gesetzliche Verpfl ichtung zur Mitgliedschaft in der 
berufsständischen Kammer bestanden hat,

79  Zu den Grundsätzen, vgl. Abschnitt 4 zu § 5 Rdn. 20.
80  Zu den Grundsätzen, vgl. Abschnitt 1 zu § 6 Rdn. 6.
81  Zu den Grundsätzen, vgl. Abschnitt 4 zu § 5 Rdn. 20.
82  Die Regelaltersgrenze wird bzw. wurde erreicht von Personen der Geburtsjahrgänge bis 1946 mit Voll-

endung des 65. Lebensjahres, der Geburtsjahrgänge von 1947 bis 1963 mit Vollendung des in § 235 
Abs. 2 genannten Lebensalters, der Geburtsjahrgänge ab 1964 mit Vollendung des 67. Lebensjahres.

83  Die Rentenversicherung in der Versicherung eines anderen Staates führt mangels Gleichstellung nicht 
zum Ausschluss; geringfügig entlohnte Beschäftigte (§ 8 Abs. 1 Nr. 1 SGB IV oder § 8a i.V.m. § 8 Abs. 2 
Nr. 1 SGB IV), die von der Versicherungspfl icht nach § 6 Abs. 1b befreit wurden oder die versicherungs-
frei nach § 230 Abs. 8 Satz 1, bleiben Versicherte.

84  Die Regelaltersgrenze wird beziehungsweise wurde erreicht von Personen der Geburtsjahrgänge bis 1946 
mit Vollendung des 65. Lebensjahres, der Geburtsjahrgänge von 1947 bis 1963 mit Vollendung des in 
§ 235 Abs. 2 genannten Lebensalters, der Geburtsjahrgänge ab 1964 mit Vollendung des 67. Lebens-
jahres.

85  § 210; BT-Drucks. vom 07.03.1989, 11/4124, S. 151.
86  Seit 01.01.2017, Gesetz vom 08.12.2016, BGBl. I, S. 2838.
87  Dadurch soll ein Anreiz für eine Beschäftigung auch nach Erreichen der Regelaltersgrenze gesetzt wer-

den, mit der weitere Entgeltpunkte in der gesetzlichen Rentenversicherung erworben werden können 
und der Rentenanspruch erhöht werden kann, vgl. BT-Drucks. vom 27.09.2016, 18/9787, S. 2.

88  Ausgenommen Personen, die sich in einer geringfügig entlohnten Beschäftigung vor Bezug einer Voll-
rente nach § 6 Abs. 1b von der Versicherungspfl icht haben befreien lassen, so BT-Drucks. vom 27.09.2016, 
18/9787, S. 30; ebenfalls nicht erfasst sind behinderte Menschen im Sinne von § 1 Satz 1 Nr. 2 Buchst. 
a), weil für diesen Personenkreis kein Arbeitgeberanteil nach § 172 Abs. 1 Satz 2 zu zahlen ist; gilt auch 
nicht für u.a. nicht erwerbsmäßig tätige Pfl egepersonen nach § 3 Satz 1 Nr. 1a.

39
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Befreiung von der Versicherungspfl icht § 6 SGB VI

45Pfl aum

b) für sie nach näherer Maßgabe der Satzung einkommensbezogene Beiträge unter Berück-
sichtigung der Beitragsbemessungsgrenze zur berufsständischen Versorgungseinrichtung 
zu zahlen sind und

c) auf Grund dieser Beiträge Leistungen für den Fall verminderter Erwerbsfähigkeit und des 
Alters sowie für Hinterbliebene erbracht und angepasst werden, wobei auch die fi nanzielle 
Lage der berufsständischen Versorgungseinrichtung zu berücksichtigen ist,

2. Lehrer oder Erzieher, die an nichtöff entlichen Schulen beschäftigt sind, wenn ihnen nach 
beamtenrechtlichen Grundsätzen oder entsprechenden kirchenrechtlichen Regelungen Anwart-
schaft auf Versorgung bei verminderter Erwerbsfähigkeit und im Alter sowie auf Hinterblie-
benenversorgung gewährleistet und die Erfüllung der Gewährleistung gesichert ist und wenn 
diese Personen die Voraussetzungen nach § 5 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 und 2 erfüllen,

3. nichtdeutsche Besatzungsmitglieder deutscher Seeschiff e, die ihren Wohnsitz oder gewöhn-
lichen Aufenthalt nicht in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union, einem Vertragsstaat 
des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum oder der Schweiz haben,

4. Gewerbetreibende in Handwerksbetrieben, wenn für sie mindestens 18 Jahre lang Pfl ichtbei-
träge gezahlt worden sind.

2Die gesetzliche Verpfl ichtung für eine Berufsgruppe zur Mitgliedschaft in einer berufsständischen 
Kammer im Sinne des Satzes 1 Nr. 1 gilt mit dem Tag als entstanden, an dem das die jeweilige 
Kammerzugehörigkeit begründende Gesetz verkündet worden ist. 3Wird der Kreis der Pfl icht-
mitglieder einer berufsständischen Kammer nach dem 31. Dezember 1994 erweitert, werden 
diejenigen Pfl ichtmitglieder des berufsständischen Versorgungswerks nicht nach Satz 1 Nr. 1 
befreit, die nur wegen dieser Erweiterung Pfl ichtmitglieder ihrer Berufskammer geworden sind. 
4Für die Bestimmung des Tages, an dem die Erweiterung des Kreises der Pfl ichtmitglieder erfolgt 
ist, ist Satz 2 entsprechend anzuwenden. 5Personen, die nach bereits am 1. Januar 1995 geltenden 
versorgungsrechtlichen Regelungen verpfl ichtet sind, für die Zeit der Ableistung eines gesetzlich 
vorgeschriebenen Vorbereitungs- oder Anwärterdienstes Mitglied einer berufsständischen Versor-
gungseinrichtung zu sein, werden auch dann nach Satz 1 Nr. 1 von der Versicherungspfl icht befreit, 
wenn eine gesetzliche Verpfl ichtung zur Mitgliedschaft in einer berufsständischen Kammer für 
die Zeit der Ableistung des Vorbereitungs- oder Anwärterdienstes nicht besteht. 6Satz 1 Nr. 1 gilt 
nicht für die in Satz 1 Nr. 4 genannten Personen.

(1a) 1Personen, die nach § 2 Satz 1 Nr. 9 versicherungspfl ichtig sind, werden von der Versiche-
rungspfl icht befreit
1. für einen Zeitraum von drei Jahren nach erstmaliger Aufnahme einer selbstständigen Tätig-

keit, die die Merkmale des § 2 Satz 1 Nr. 9 erfüllt,
2. nach Vollendung des 58. Lebensjahres, wenn sie nach einer zuvor ausgeübten selbstständigen 

Tätigkeit erstmals nach § 2 Satz 1 Nr. 9 versicherungspfl ichtig werden.
2Satz 1 Nr. 1 gilt entsprechend für die Aufnahme einer zweiten selbstständigen Tätigkeit, die die 
Merkmale des § 2 Satz 1 Nr. 9 erfüllt. 3Eine Aufnahme einer selbstständigen Tätigkeit liegt nicht 
vor, wenn eine bestehende selbstständige Existenz lediglich umbenannt oder deren Geschäftszweck 
gegenüber der vorangegangenen nicht wesentlich verändert worden ist.

(1b) 1Personen, die eine geringfügige Beschäftigung nach § 8 Absatz 1 Nummer 1 oder § 8a in 
Verbindung mit § 8 Absatz 1 Nummer 1 des Vierten Buches ausüben, werden auf Antrag von der 
Versicherungspfl icht befreit. 2Der schriftliche Befreiungsantrag ist dem Arbeitgeber zu übergeben. 
3§ 8 Absatz 2 des Vierten Buches ist mit der Maßgabe anzuwenden, dass eine Zusammenrechnung 
mit einer nicht geringfügigen Beschäftigung nur erfolgt, wenn diese versicherungspfl ichtig ist. 
4Der Antrag kann bei mehreren geringfügigen Beschäftigungen nur einheitlich gestellt werden 
und ist für die Dauer der Beschäftigungen bindend. 5Satz 1 gilt nicht für Personen, die im Rah-
men betrieblicher Berufsbildung, nach dem Jugendfreiwilligendienstegesetz, nach dem Bundes-
freiwilligendienstgesetz oder nach § 1 Satz 1 Nummer 2 bis 4 beschäftigt sind oder von der Mög-
lichkeit einer stufenweisen Wiederaufnahme einer nicht geringfügigen Tätigkeit (§ 74 des 
Fünften Buches) Gebrauch machen.
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(2) 1Die Befreiung erfolgt auf Antrag des Versicherten, in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 2 und 3 
auf Antrag des Arbeitgebers. 

Fassung von Satz 2 bis 7 ab 01.01.2023:
2In den Fällen des Absatzes 1 Satz 1 Nummer 1 hat der Versicherte den Antrag elektronisch über die 
zuständige berufsständische Versorgungseinrichtung zu stellen. 3Diese leitet den Antrag durch Datenüber-
tragung an den Träger der Rentenversicherung zusammen mit den Bestätigungen über das Vorliegen einer 
Pfl ichtmitgliedschaft in einer berufsständischen Versorgungseinrichtung, über das Bestehen einer Pfl icht-
mitgliedschaft in der berufsständischen Kammer und über die Pfl icht zur Zahlung einkommensbezogener 
Beiträge zur Entscheidung unverzüglich weiter. 4Der Träger der Rentenversicherung teilt seine Entschei-
dung dem Antragsteller in Textform und der den Antrag weiterleitenden berufsständischen Versorgungs-
einrichtung elektronisch mit. 5Der Eingang des Antrags bei der berufsständischen Versorgungseinrichtung 
ist für die Wahrung der in Absatz 4 bestimmten Frist maßgeblich. 6Der Datenaustausch erfolgt über die 
Annahmestelle der berufsständischen Versorgungseinrichtungen und die Datenstelle der Rentenversiche-
rung. 7Die technische Ausgestaltung des Verfahrens regeln die Deutsche Rentenversicherung Bund und die 
Arbeitsgemeinschaft berufsständischer Versorgungseinrichtungen e. V. in gemeinsamen Grundsätzen, die 
vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales zu genehmigen sind.

(3) 1Über die Befreiung entscheidet der Träger der Rentenversicherung. 2Abweichend von Satz 1 
entscheidet in den Fällen des Absatzes 1 Satz 1 Nummer 1 und 2 die Deutsche Rentenversiche-
rung Bund, nachdem das Vorliegen der Voraussetzungen bestätigt worden ist
1. in den Fällen des Absatzes 1 Satz 1 Nummer 1 von der für die berufsständische Versorgungs-

einrichtung zuständigen obersten Verwaltungsbehörde und
2. in den Fällen des Absatzes 1 Satz 1 Nummer 2 von der obersten Verwaltungsbehörde desjeni-

gen Landes, in dem der Arbeitgeber seinen Sitz hat.
3In den Fällen des Absatzes 1b gilt die Befreiung als erteilt, wenn die nach § 28i Satz 5 des Vierten 
Buches zuständige Einzugsstelle nicht innerhalb eines Monats nach Eingang der Meldung des 
Arbeitgebers nach § 28a des Vierten Buches dem Befreiungsantrag des Beschäftigten widerspricht. 
4Die Vorschriften des Zehnten Buches über die Bestandskraft von Verwaltungsakten und über das 
Rechtsbehelfsverfahren gelten entsprechend.

(4) 1Die Befreiung wirkt vom Vorliegen der Befreiungsvoraussetzungen an, wenn sie innerhalb 
von drei Monaten beantragt wird, sonst vom Eingang des Antrags an. 2In den Fällen des Absat-
zes 1b wirkt die Befreiung bei Vorliegen der Befreiungsvoraussetzungen nach Eingang der Mel-
dung des Arbeitgebers nach § 28a des Vierten Buches bei der zuständigen Einzugsstelle rückwir-
kend vom Beginn des Monats, in dem der Antrag des Beschäftigten dem Arbeitgeber zugegangen 
ist, wenn der Arbeitgeber den Befreiungsantrag der Einzugsstelle mit der ersten folgenden Ent-
geltabrechnung, spätestens aber innerhalb von sechs Wochen nach Zugang, gemeldet und die 
Einzugsstelle innerhalb eines Monats nach Eingang der Meldung des Arbeitgebers nicht wider-
sprochen hat. 3Erfolgt die Meldung des Arbeitgebers später, wirkt die Befreiung vom Beginn des 
auf den Ablauf der Widerspruchsfrist nach Absatz 3 folgenden Monats. 4In den Fällen, in denen 
bei einer Mehrfachbeschäftigung die Befreiungsvoraussetzungen vorliegen, hat die Einzugsstelle 
die weiteren Arbeitgeber über den Zeitpunkt der Wirkung der Befreiung unverzüglich durch eine 
Meldung zu unterrichten.

(5) 1Die Befreiung ist auf die jeweilige Beschäftigung oder selbstständige Tätigkeit beschränkt. 
2Sie erstreckt sich in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 1 und 2 auch auf eine andere versicherungs-
pfl ichtige Tätigkeit, wenn diese infolge ihrer Eigenart oder vertraglich im Voraus zeitlich begrenzt 
ist und der Versorgungsträger für die Zeit der Tätigkeit den Erwerb einkommensbezogener Ver-
sorgungsanwartschaften gewährleistet.
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Übersicht Rdn. Rdn.

1  § 6 Abs. 2, vgl. Abschnitt 7 zu § 6 Rdn. 41.
2  Bei verminderter Erwerbsfähigkeit, im Alter und für Hinterbliebene.
3  Zum Zweck der Vorschrift und zur sozialpolitischen Bedeutung, vgl. Hauck/Noftz/Fichte, § 6 SGB VI 

Rn. 11 ff .
4  Es liegt dem Grunde nach ein Beschäftigungsverhältnis mit Arbeitsentgelt vor, §§ 7 Abs. 1, 14 SGB IV.
5  So BSG, Urt. v. 10.07.2012 – B 13 R 26/10 R.
6  Anders Versicherungsfreiheit über § 5 ist kraft Gesetzes.
7  Die Befreiungsmöglichkeiten sind abschließend geregelt und sind eng auszulegen, so BSG, Urt. v. 29.01.1981 – 

11 RA 22/80; BSG, Urt. v. 24.11.2020 – B 12 KR 34/19 R, Rn. 21; BSG, Urt. v. 26.02.2020 – B 5 RE 
2/19 R.
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I.  Inhalt

Über die Versicherungsfreiheit kraft Gesetzes nach § 5 hinaus besteht gem. § 6 ergänzend die Möglich-
keit für verschiedene Personenkreise sich auf Antrag1

286 von der Versicherungspfl icht befreien zu lassen. 
Dazu gehören Personen, die zu einer anderen Form der Altersversorgung2

287 außerhalb der gesetzlichen 
Rentenversicherung kraft Gesetzes verpfl ichtet sind (Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und Sätze 2 bis 5), die auf-
grund anderweitiger Versorgungsansprüche außerhalb der gesetzlichen Rentenversicherung abgesichert 
sind (Abs. 1 Satz 1 Nr. 2), die eine Absicherung durch die gesetzliche Rentenversicherung voraus-
sichtlich nicht erreichen werden (Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 und Abs. 1a), die in der gesetzlichen Renten-
versicherung ausreichend abgesichert sind (Abs. 1 Satz 1 Nr. 4) und die Arbeit von untergeordneter 
und geringfügiger wirtschaftlicher Bedeutung ausüben (Abs. 1b).3

288 Diese Personen haben eine Dis-
positionsbefugnis hinsichtlich ihrer sozialen Absicherung. Sie werden dem Grunde nach von der 
über §§ 1 ff . bestehenden Versicherungspfl icht auf Antrag ausgenommen.4

289 Ohne eine an sich 
bestehende Versicherungspfl icht kann denklogisch hiervon nicht befreit werden.5

290 Die Befreiung von 
der Versicherungspfl icht unterliegt der Privatautonomie. Es besteht eine Wahlmöglichkeit6

291.7
292

II.  Entstehungsgeschichte

Der Paragraf wurde mit dem Inkrafttreten des Sechsten Buches Sozialgesetzbuch zum 01.01.1992 
durch das Rentenreformgesetz 1992 vom 18.12.1989 (BGBl. I, S. 2261) geschaff en. Deren Rege-
lung hat die früheren §§ 1230, 1231 RVO bzw. §§ 7, 8 AVG bzw. § 32 RKG abgelöst. Seitdem 
wurde § 6 durch folgende Gesetze geändert: mit Wirkung vom 01.01.1996 durch das Gesetz vom 
15.12.1995 (BGBl. I, S. 1824), mit Wirkung vom 01.01.1999 durch das Gesetz vom 20.12.1999 
(BGBl. I 2000, S. 2), mit Wirkung vom 01.01.2003 durch das Gesetz vom 23.12.2002 (BGBl. I, 
S. 4621), mit Wirkung vom 01.01.2004 durch das Gesetz vom 04.12.2004 (BGBl. I, S. 3183), mit 
Wirkung vom 01.01.2005 durch das Gesetz vom 24.12.2003 (BGBl. I, S. 2954) und durch das 
Gesetz vom 09.12.2004 (BGBl. I, S. 3242), mit Wirkung vom 01.05.2007 durch das Gesetz vom 
20.04.2007 (BGBl. I, S. 554), mit Wirkung vom 29.11.2008 durch das Gesetz vom 26.11.2008 
(BGBl. I, S. 2242), mit Wirkung vom 01.01.2009 durch das Gesetz vom 21.12.2008 (BGBl. I, 
S. 2933), mit Wirkung vom 01.01.2011 durch das Gesetz vom 09.12.2010 (BGBl. I, S. 1885), mit 
Wirkung vom 29.06.2011 durch das Gesetz vom 22.06.2011 (BGBl. I, S. 1202), mit Wirkung vom 

1
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01.01.2013 durch das Gesetz vom 05.12.2012 (BGBl. I, S. 2467) und durch das Gesetz vom 
05.12.2012 (BGBl. I, S. 2474), mit Wirkung vom 01.07.2020 durch das Gesetz vom 12.06.2020 
(BGBl. I, S. 1248), mit Wirkung vom 18.02.2021 durch das Gesetz vom 11.02.2021 (BGBl. I, 
S. 154) und mit Wirkung vom 01.01.2022 durch das Gesetz vom 12.06.2020 (BGBl. I, S. 1248).

Vergleichbare Möglichkeiten sich von der allgemeinen Versicherungspfl icht zu befreien, sind im 
gesetzlichen System der Sozialen Sicherheit bei der Krankenversicherung in § 8 SGB V, in der Unfall-
versicherung in § 5 SGB VII, in der Pfl egeversicherung § 22 SGB IX geregelt.

§ 6 wird ergänzt durch die Sonderregelungen der §§ 229, 229a, 231 und 231a. Die Befreiungs-
möglichkeit für Syndikusanwälte wird ergänzt durch § 231 Abs. 4a und Abs. 4b bis 4d.8

293

§ 6 gilt über § 3 Nr. 1 SGB IV für Zeiten der Beschäftigung bzw. selbständigen Tätigkeit im Geltungs-
bereich dieses Gesetzbuches.9

294

III.  Erläuterungen

1.  Mitglieder berufsständischer Versorgungseinrichtungen (Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und Sätze 2 
bis 5)

Die Befreiungsmöglichkeit bezieht sich auf abhängig Beschäftigte und Selbständige, die außerhalb 
der gesetzlichen Rentenversicherung in den berufsständischen Versorgungswerken abgesichert sind.10

295 
Sie sind berechtigt für die Tätigkeit, für die sie pfl ichtiges Mitglied einer berufsständischen Ver-
sorgungseinrichtung und zugleich kraft gesetzlicher Verpfl ichtung Mitglied einer berufsständischen 
Kammer sind, sich unter den Voraussetzungen des Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 auf Antrag von der Ver-
sicherungspfl icht11

296 von der gesetzlichen Rentenversicherung befreien zu lassen.

Zweck ist die Vermeidung einer doppelten Beitragszahlungspfl icht. Es dient dazu, dass die Personen-
kreise bei einem späteren Wechsel in die Selbständigkeit, eine geschlossene Versicherungsbiographie 
in der berufsständischen Versorgungseinrichtung aufbauen können.12

297 Deren Berufsausübung ist in 
Deutschland mit Hilfe von zumeist auf landesgesetzlicher Grundlage errichteten Berufskammern 
selbstverwaltet organisiert13

298, so dass sie in eigenen berufsständischen Versorgungseinrichtungen14
299 

sozial abgesichert sind, in denen in der Regel eine Pfl icht zur Versicherung ohne eine Befreiungs-

 8  Zur Entwicklung, vgl. BSG, Urt. v. 03.04.2014 – B 5 RE 3/14 R; BSG, Urt. v. 03.04.2014 – B 5 RE 
9/14 R; BSG, Urt. v. 03.04.2014 – B 5 RE 13/14 R; zuvor BSG, Urt. v. 31.10.2012 – B 12 R 5/10 R; 
BSG, Urt. v. 31.10.2012 – B 12 R 8/10 R; BSG, Urt. v. 31.10.2012 – B 12 R 3/11 R; mit Wirkung 
01.01.2016 eingefügt mit Gesetz vom 21.12.2015 (BGBl. I, S. 2517); zur Begründung BT-Drucks. 18/6915, 
S. 26 f.

 9  Erweitert gegebenenfalls über Einstrahlung und Ausstrahlung, beispielsweise zur Übernahme von Auf-
gaben in der Entwicklungszusammenarbeit, §§ 4, 5 SGB IV; bei grenzüberschreitenden Tätigkeiten im 
europäischen Raum gilt Art. 11 ff . der Verordnung (EG) Nr. 883/2004 gesondert, einen Überblick gibt 
der »Praktische Leitfaden der Europäischen Kommission zum anwendbaren Recht in der Europäischen 
Union, im Europäischen Wirtschaftsraum (EWR) und in der Schweiz«, https://ec.europa.eu.

10  Für den Fall verminderter Erwerbsfähigkeit, des Alters sowie für Hinterbliebene muss lediglich prinzi-
piell ein gleichwertiger Schutz wie in der gesetzlichen Rentenversicherung bestehen, vgl. BSG, 
Urt. v. 18.10.2005 – B 4 RA 6/05 R und BSG, Urt. v. 27.06.1991 – 4 RA 5/91; nicht erforderlich ist, 
dass Art und Umfang der Leistungen übereinstimmen, so auch BVerwG, Urt. v. 25.11.1982 – 5 C 69.79.

11  U.a. abhängig Beschäftigte § 1 Satz 1 Nr. 1, freie Mitarbeiter für ein Architekturbüro bzw. Rechtsan-
wälte über § 2 Satz 1 Nr. 9, selbständige Dozenten über § 2 Satz 1 Nr. 1; Antragspfl ichtversicherte, 
deren Pfl ichtmitgliedschaft in der berufsständischen Versorgungseinrichtung nach Beginn der Antrags-
pfl ichtversicherung in der Rentenversicherung beginnt.

12  BT-Drucks. vom 11.10.1995, 13/2590, S. 18.
13  Zum Vorbehalt zugunsten der Landesgesetzgebung, vgl. GK-SGB VI/Boecken, § 6 Rn. 16 ff ., 37 f.
14  Berufsständische Versorgungswerke unterliegen den gesetzlichen Kontrollinstanzen der jeweiligen Bun-

desländer.
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möglichkeit besteht. Die berufsständische Versorgung ist im gegliederten System der Altersversorgung 
ebenso wie die gesetzliche Rentenversicherung der »ersten Säule«15

300 zuzurechnen.16
301

Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 ist auf die Fälle der freiwilligen Versicherung, sofern sie vom Umfang der Ver-
sorgung einer Pfl ichtmitgliedschaft in der berufsständischen Versorgungseinrichtung entspricht, 
analog anzuwenden, wenn das Mitglied nur aufgrund einer Altersgrenzenregelung an einer Pfl icht-
mitgliedschaft gehindert war.17

302

Zu den berufsständischen Versorgungseinrichtungen gehören die der freien Berufe unter anderem 
Ärzte, Apotheker, Architekten, Ingenieure, Mitglieder des Landtags, Notare, Psychologische Psycho-
therapeuten, Rechtsanwälte, Steuerberater, Tierärzte, Wirtschaftsprüfer, Zahnärzte.18

303

Eine Befreiung erfolgt nach Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Buchst. a) nur für Mitglieder von berufsständischen 
Versorgungswerken für Berufsgruppen, für die vor dem 01.01.1995 die gesetzliche Verpfl ichtung 
zur Mitgliedschaft in einer berufsständischen Kammer bestanden hat.19

304 Maßgebend sind die recht-
lichen Verhältnisse des Ortes, an dem der Beruf jeweils ausgeübt wird.

Die Mitgliedschaft muss eine gleichwertige Alternative zur gesetzlichen Rentenversicherung bieten. 
Die Beiträge müssen nicht in identischer Höhe, aber nach deren Grundsätzen20

305 insbesondere gem. 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Buchst. b) eine einkommensbezogene Beitragszahlung vorgesehen sein.21

306

Um befreiungsfähig zu sein, muss eine für die Kammerzugehörigkeit typische Berufstätigkeit aus-
geübt werden, die objektiv zwingend die Pfl ichtmitgliedschaft in einer Berufskammer voraussetzen 
und dem gesetzlich festgelegten Berufsbild des Kammerberufes entsprechen.22

307

Die Pfl ichtmitgliedschaft in der zuständigen Berufskammer muss vom Antragsteller nachgewiesen 
werden und wird im Regelfall durch die Berufskammer im Befreiungsantrag23

308 entsprechend bestätigt.24
309 

Neben der Pfl ichtmitgliedschaft in seiner Berufskammer muss der Antragsteller die Mitgliedschaft 
in einer berufsständischen Versorgungseinrichtung seiner Berufsgruppe nachweisen. Zum Verfahren 

15  Zur »ersten Säule« zählen ebenfalls die Beamtenversorgung und die Alterssicherung der Landwirte, zur 
»zweiten Säule« die betriebliche Altersvorsorge und zur »dritten Säule« die private Vorsorge. Zur »zwei-
ten« und »dritten Säule«, Fasshauer, DRV 2020, S. 169–185.

16  Mit den verschiedenen Rentensystemen der Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind die berufs-
ständischen Versorgungswerke in Deutschland durch die Verordnung (EG) Nr. 883/2004 koordiniert.

17  LSG Baden-Württemberg, Urt. v. 26.05.2020 – L 13 R 1664/19, NZS 2020, 951.
18  Bundesministerium der Finanzen gibt zur Anwendung von § 10 Abs. 1 Nr. 2 Satz 1 Buchst. a) Einkom-

menssteuergesetz regelmäßig eine Liste der berufsständischen Versorgungseinrichtungen bekannt, vgl. 
zuletzt BMF-Schreiben vom 19.06.2020, IV C 3 – S 2221/19/10058:001, 2020/0460035.

19  Die Einschränkung wurde erforderlich durch die Gründung von Versorgungseinrichtungen für Berufs-
gruppen, deren Angehörige regelmäßig nicht freiberufl ich tätig sind und auch eine bloße freiwillige 
Mitgliedschaft in der Berufskammer praktisch für jeden off en ist, der über eine entsprechende Berufs-
ausbildung verfügt. Um dem drohenden Erosionsprozess zu Lasten der Solidargemeinschaft der gesetz-
lich Rentenversicherten durch Erstreckung der berufsständischen Versorgung u.a. auf alle Ingenieure 
entgegenzuwirken, so BT-Drucks. vom 11.10.1995, 13/2590, S. 18.

20  So auch BSG, Urt. v. 25.10.1988 – 12 RK 58/87; u.a. einheitlicher Beitragssatz, allein nach Einkommen 
und nicht nach Eintritt, Lebensalter, Gesundheitszustand oder Dauer der Mitgliedschaft.

21  Im Einzelnen, vgl. BSG, Urt. v. 23.09.2020 – B 5 RE 3/19 R, Rn. 15 ff .
22  Ausführlich GK-SGB VI/Boecken, § 6 Rn. 49 ff .
23  Der Antrag ist über die zuständige berufsständische Versorgungseinrichtung elektronisch zu stellen, 

geregelt in Abs. 2 Satz 2 bis 7 in der Fassung ab 01.01.2022, Gesetz vom 12.06.2020 (BGBl. I, S. 1248), 
aufgrund der Corona-Situation auf 01.01.2023 verschoben (Gesetz vom 16.07.2021, BGBl. I, S. 2970, 
zu Art. 2e; zur Begründung, BT-Drucks. vom 19.05.2021, 19/29893, S. 35).

24  Sog. Erstreckungsbefreiung nach § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 i.V.m. § 6 Abs. 5 Satz 2.
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2.  Beginn und Ende der Rente

Für Beginn, Änderung und Ende der Rente für Bergleute gilt der Fünfte Unterabschnitt (§§ 99 bis 
102) ebenso wie für die übrigen Renten. Gem. §§ 99 Abs. 1, 115 Abs. 1 setzt die Rente für Berg-
leute einen entsprechenden Antrag voraus, nach dem sich der Rentenbeginn richtet, gegebenenfalls 
kann auch die Rente für Bergleute befristet werden (§ 101). Nach § 45 Abs. 1 und Abs. 3 ist der 
Anspruch auf Rente für Bergleute – ähnlich wie die »allgemeine« Erwerbsminderungsrente – auf 
das Erreichen der Regelaltersgrenze begrenzt, weil die Rentenberechtigten von diesem Zeitpunkt an 
einen Anspruch auf die Regelaltersrente nach § 35 haben, die dann gem. § 115 Abs. 3 von Amts 
wegen geleistet wird, solange der Versicherte nichts anderes bestimmt.

3.  Die Rentenhöhe und Hinzuverdienst

Für die Rentenberechnung gelten die Vorschriften des Zweiten Titels (§§ 63 ff .) mit den knapp-
schaftlichen Besonderheiten des Vierten Titels (§§ 79 ff .). In Übergangsfällen sind knappschaftliche 
Besonderheiten (§ 265) zu beachten. Nach § 81 Abs. 2 ist Rente für Bergleute nur aus den auf die 
knappschaftliche Rentenversicherung entfallenden persönlichen Entgeltpunkten zu berechnen, wobei 
gem. § 82 Satz 1 Nr. 4 ein Rentenartfaktor von 0,5333 anzusetzen ist. Handelt es sich bei den Ent-
geltpunkten um persönliche Entgeltpunkte aus zusätzlichen Entgeltpunkten für ständige Arbeiten 
unter Tage, beträgt der Rentenartfaktor 1,3333. Auf die Erläuterungen zu den genannten Berechnungs-
vorschriften wird verwiesen.

Nach § 45 i.V.m. § 96a Abs. 1 wird die Rente für Bergleute je nach der Höhe des Hinzuverdienstes 
aus einer Beschäftigung oder selbständigen Tätigkeit entweder in voller Höhe oder aber als Teilrente 
gezahlt. Das Überschreiten der dynamischen Hinzuverdienstgrenze des § 96a hat nur zur Folge, dass 
die Rente gekürzt oder auch gar nicht »geleistet« wird. Auf den Stammanspruch, der sich aus den 
Rentenberechnungsvorschriften ergibt, hat das keinen Einfl uss. Wegen der weiteren Einzelheiten 
wird unter besonderer Beachtung der nach § 96a Abs. 1c Satz 1 Nr. 3 für die Rente für Bergleute 
maßgeblichen Besonderheiten auf die Kommentierung zu § 96a verwiesen.

Für die Zeit ab 01.01.2001 gilt nach § 300 Abs. 2 der Grundsatz, dass die aufgehobenen oder 
geänderten Vorschriften weiterhin anzuwenden sind, wenn der Anspruch bis zum Ablauf von drei 
Kalendermonaten nach der Aufhebung geltend gemacht wird. Allerdings sind die besonderen Über-
gangsvorschriften und hier insbesondere § 313 zu beachten. Danach richtet sich die Hinzuverdienst-
grenze auch für Renten nach § 45, abweichend von § 96a nach § 313 Abs. 1. Auch hier wird wegen 
der weiteren Einzelheiten auf die Kommentierung zu § 313 verwiesen.

Dritter Titel Renten wegen Todes

§ 46  Witwenrente und Witwerrente

(1) 1Witwen oder Witwer, die nicht wieder geheiratet haben, haben nach dem Tod des versicher-
ten Ehegatten Anspruch auf kleine Witwenrente oder kleine Witwerrente, wenn der versicherte 
Ehegatte die allgemeine Wartezeit erfüllt hat. 2Der Anspruch besteht längstens für 24 Kalender-
monate nach Ablauf des Monats, in dem der Versicherte verstorben ist.

(2) 1Witwen oder Witwer, die nicht wieder geheiratet haben, haben nach dem Tod des versicher-
ten Ehegatten, der die allgemeine Wartezeit erfüllt hat, Anspruch auf große Witwenrente oder 
große Witwerrente, wenn sie
1. ein eigenes Kind oder ein Kind des versicherten Ehegatten, das das 18. Lebensjahr noch nicht 

vollendet hat, erziehen,
2. das 47. Lebensjahr vollendet haben oder
3. erwerbsgemindert sind.
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2Als Kinder werden auch berücksichtigt:
1. Stiefkinder und Pfl egekinder (§ 56 Abs. 2 Nr. 1 und 2 Erstes Buch), die in den Haushalt der 

Witwe oder des Witwers aufgenommen sind,
2. Enkel und Geschwister, die in den Haushalt der Witwe oder des Witwers aufgenommen sind 

oder von diesen überwiegend unterhalten werden.
3Der Erziehung steht die in häuslicher Gemeinschaft ausgeübte Sorge für ein eigenes Kind oder 
ein Kind des versicherten Ehegatten, das wegen körperlicher, geistiger oder seelischer Behinderung 
außer Stande ist, sich selbst zu unterhalten, auch nach dessen vollendetem 18. Lebensjahr gleich.

(2a) 1Witwen oder Witwer haben keinen Anspruch auf Witwenrente oder Witwerrente, wenn die 
Ehe nicht mindestens ein Jahr gedauert hat, es sei denn, dass nach den besonderen Umständen 
des Falles die Annahme nicht gerechtfertigt ist, dass es der alleinige oder überwiegende Zweck 
der Heirat war, einen Anspruch auf Hinterbliebenenversorgung zu begründen.

(2b) 1Ein Anspruch auf Witwenrente oder Witwerrente besteht auch nicht von dem Kalender-
monat an, zu dessen Beginn das Rentensplitting durchgeführt ist. 2Der Rentenbescheid über die 
Bewilligung der Witwenrente oder Witwerrente ist mit Wirkung von diesem Zeitpunkt an auf-
zuheben; die §§ 24 und 48 des Zehnten Buches sind nicht anzuwenden.

(3) 1Überlebende Ehegatten, die wieder geheiratet haben, haben unter den sonstigen Vorausset-
zungen der Absätze 1 bis 2b Anspruch auf kleine oder große Witwenrente oder Witwerrente, wenn 
die erneute Ehe aufgelöst oder für nichtig erklärt ist (Witwenrente oder Witwerrente nach dem 
vorletzten Ehegatten).

(4) 1Für einen Anspruch auf Witwenrente oder Witwerrente gelten als Heirat auch die Begrün-
dung einer Lebenspartnerschaft, als Ehe auch eine Lebenspartnerschaft, als Witwe und Witwer 
auch ein überlebender Lebenspartner und als Ehegatte auch ein Lebenspartner. 2Der Aufl ösung 
oder Nichtigkeit einer erneuten Ehe entspricht die Aufhebung oder Aufl ösung einer erneuten 
Lebenspartnerschaft.
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I.  Inhalt

§ 46 regelt die Voraussetzungen für die Inanspruchnahme von Witwen- und Witwerrente durch 
den überlebenden Ehegatten und (seit 01.01.2005) den überlebenden Lebenspartner. Der Abs. 1 
hat die kleine Witwen-/Witwerrente zum Gegenstand. Die große Witwen-/Witwerrente ist in § 46 
Abs. 2 normiert und baut auf Abs. 1 auf: Anspruch auf große Witwen-/Witwerrente hat, wer eine 
der genannten zusätzlichen – die eigene Versorgung erschwerenden – Voraussetzungen erfüllt. § 46 
Abs. 3 regelt einen Anspruch auf Witwen-/Witwerrente nach dem vorletzten Ehegatten (»Wieder-
aufl ebensrente«). Die Abs. 2a und 2b des § 46 sehen Ausschlussgründe für die Ansprüche auf Wit-
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wen-/Witwerrente vor: Dies betriff t zum einen den Fall der sog. Versorgungsehe, wenn also die 
Ehezeit nicht mindestens ein Jahr gedauert hat und deshalb – widerleglich – vermutet wird, dass 
die Heirat den Zweck hatte, einen Anspruch auf Hinterbliebenenversorgung zu begründen. Zum 
anderen betriff t dies den Fall einer bestandskräftigen Entscheidung über das Rentensplitting unter 
Ehegatten (§§ 120a ff .). § 46 Abs. 4 stellt die gleichgeschlechtliche und eingetragene Lebenspartner-
schaft der Ehe gleich.

II.  Entstehungsgeschichte

Die Neuregelung der Witwen- und Witwerrenten erfolgte mit dem Rentenreformgesetz 19921
1171. Erste 

Änderungen brachten das Rentenreformgesetzt 19992
1172 und das Korrekturgesetz3

1173 sowie das Gesetz 
zur Reform der Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit4

1174 mit sich. Mit dem Altersvermögens-
ergänzungsgesetz5

1175 erfolgte eine grundsätzliche Änderung von Anspruchsvoraussetzungen. Mit dem 
Gesetz zur Überarbeitung des Lebenspartnerschaftsrechts6

1176 wurde die Hinterbliebenenversorgung 
auch auf die Eingetragenen Lebenspartnerschaften erweitert. Die letzte Änderung erfolgte durch 
das RV-Altersgrenzenanpassungsgesetz vom 20.04.20077

1177 mit Wirkung vom 01.01.2008.

III.  Erläuterungen

1.  Anspruchsvoraussetzungen der kleinen Witwen- oder Witwerrente (Abs. 1)

Voraussetzung für den Anspruch auf die kleine Witwen-/Witwerrente ist gem. § 46 Abs. 1, dass der 
versicherte Ehegatte verstorben ist, der überlebende Ehegatte nicht wieder geheiratet hat, der ver-
storbene versicherte Ehegatte die allgemeine Wartezeit erfüllt hat, der Zweck der Heirat nicht darin 
bestand, einen Anspruch auf Hinterbliebenenversorgung zu begründen, sowie keine Entscheidung 
über ein Rentensplitting bestandskräftig geworden ist.

a)  Witwe/Witwer des verstorbenen Ehegatten

Da § 46 Abs. 1 verlangt, dass der potenzielle Rentenbezieher »Witwe/Witwer« ist oder umgekehrt, 
dass der versicherte Ehegatte verstorben ist, setzt der Anspruch neben dem Tod des Versicherten 
voraus, dass der Anspruchsteller und der Verstorbene zum Zeitpunkt des Todes in rechtsgültiger 
Ehe gelebt haben.

Der Tod wird in der Regel durch eine Sterbeurkunde, einen Familienbuchauszug oder durch eine 
Todeserklärung nach dem Verschollenheitsgesetz nachgewiesen.8

1178 Ohne diese Nachweise fi ngiert § 49 
den Tod unter bestimmten Voraussetzungen. Die Ursache für den Tod ist – mit Ausnahme der vor-
sätzlichen Tötung durch einen Angehörigen (§ 105) – unerheblich, sodass auch ein Selbstmord den 
Witwen-/Witwerrentenanspruch auslösen kann.9

1179

Die Prüfung, ob eine rechtsgültige Ehe im Todeszeitpunkt bestanden hat, richtet sich nach den 
Regelungen des Bürgerlichen Gesetzbuchs.10

1180 Ehegatten aus sog. hinkenden Ehen können ebenfalls 

 1  Vom 18.12.1989, BGBI. I, S. 2261.
 2  Vom 16.12.1997, BGBI. I, S. 2998.
 3  Vom 19.12.1998, BGBI. I, S. 3843.
 4  Vom 20.12.2000, BGBI. I, S. 1827.
 5  Vom 21.03.2001, BGBI. I, S. 403.
 6  Vom 15.12.2004, BGBI. I, S. 3396.
 7  BGBl. I, S. 554.
 8  Zum Nachweis im Einzelnen: Löschau/Löschau, Gesetzliche Rentenversicherung (SGB VI)-Kommentar, 

§ 46 Rn. 26–28. Zur Anerkennung einer ausländischen Todeserklärung: BSG, Urt. v. 27.04.1989 – 5 
RJ 1/88, SozR 2200 § 1264 Nr. 10.

 9  V. Maydell/Ruland/Ruland, Sozialrechtshandbuch, C. 16. Rn. 143.
10  Das bis zum 30.06.1998 geltende EheG ist durch Art. 14 des Gesetzes zur Neuordnung des Eheschlie-

ßungsrechts vom 04.05.1998 (BGBl. I, S. 833) mit Wirkung vom 01.07.1998 aufgehoben worden. Die 
Regelungen fi nden sich nunmehr in den §§ 1303 ff . BGB.
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Witwen/Witwer im Sinne des Rentenversicherungsrechts sein.11
1181 Eine sog. hinkende Ehe liegt vor, 

wenn die Ehe im Inland nicht vor einem Standesbeamten oder einer ordnungsgemäß ermächtigten 
Person (§ 1310 BGB) geschlossen worden – nach deutschem Recht also nicht wirksam – ist; wäh-
rend bei der Eheschließung das Recht des Landes beachtet wurde, dessen Staatsangehörigkeit wenigs-
tens einer der Partner besitzt, und der betreff ende Staat eine wirksame Ehe anerkannt hat.12

1182 Bei einer 
Eheschließung im Ausland genügt die Beachtung der Gesetze des Ortes, an dem die Ehe geschlossen 
worden ist, Art. 13 i.V.m. 11 Abs. 1 EGBGB. Ergibt die Prüfung, dass zwei Witwen-/Witwer vor-
handen sind, haben beide einen Anspruch auf Witwen-/Witwerrente (§ 91 – Aufteilung beider 
Renten).13

1183

Überlebende Partner von nichtehelichen, verschiedengeschlechtlichen Lebensgemeinschaften kön-
nen keine Witwen/Witwer i.S.d. § 46 Abs. 1 sein,14

1184 auch nicht nach § 46 Abs. 415
1185. Dies gilt auch 

dann, wenn es sich bei den Partnern um geschiedene Ehegatten handelt, die beabsichtigt hatten, 
wieder zu heiraten.16

1186

b)  Keine Wiederheirat

Der Anspruch auf Gewährung einer kleinen Witwen-/Witwerrente setzt weiterhin voraus, dass die 
Witwe oder der Witwer nicht wieder geheiratet hat. Für Eheschließungen im Ausland sind auch 
hier die Voraussetzungen des Art. 13 i.V.m. 11 Abs. 1 EGBGB maßgeblich. Hierbei gilt eine Ehe 
als wirksam geschlossen, wenn die Form der Eheschließung entweder dem für den Heiratsort maß-
geblichen Recht oder dem Recht des Staates entspricht, dessen Staatsangehörigkeit die Ehe-
schließenden zur Zeit der Eheschließung besitzen.17

1187 Kommt es nach dem Beginn des Rentenbezugs 
zu einer Wiederheirat, so liegt hierin ein Grund für den Wegfall der Witwen-/Witwerrente (§ 100 
Abs. 3 Satz 1).18

1188 Die Nichtgewährung oder der Wegfall der Witwen-/Witwerrente bei einer Wieder-
heirat liegt darin begründet, dass die Rente mit der neuen Eheschließung ihre – wenn auch durch 
die Beschränkung auf 24 Kalendermonate nur vorübergehende – Unterhaltsersatzfunktion verliert.19

1189 
Bei einer ersten Wiederheirat kann der hinterbliebene Partner gem. § 107 eine Rentenabfi ndung 

11  BVerfG, Beschl. v. 30.11.1982 – 1 BvR 818/81, BVerfGE 62, 323. Lange Zeit sind die sog. hinkenden 
Ehen zwischen deutschen und ausländischen Ehepartnern nicht als rechtsgültige Ehen anerkannt wor-
den, vgl. BSG, Urt. v. 24.11.1971 – 4 RJ 275/71, SozR § 1244a RVO Nr. 24 und BSG, Urt. v. 14.05.1981 – 
4 RJ 105/78, SozR 2200 § 1264 RVO Nr. 4. Durch den zitierten Beschluss des BVerfG aus dem Jahre 
1982 wurde dieser Rspr. der Boden entzogen, indem festgestellt worden ist, dass auch die sog. hinken-
de Ehe den Schutz des Art. 6 GG verdienen und somit den Witwen-/Witwerstatus im Sinne des Ren-
tenversicherungsrechts bewirken kann.

12  BVerfG, Beschl. v. 30.11.1982 – 1 BvR 818/81, BVerfGE 62, 323.
13  BSG, Urt. v. 29.11.1984 – 4 RJ 59/84, SozR 2200 § 1268 Nr. 26; BSG, Urt. v. 30.03.1977 – 5 RKn 

27/76, SozR 2200 § 1268 Nr. 9.
14  BSG, Beschl. v. 01.02.2017 – B 5 R 312/16 B, BeckRS 2017, 101934; BSG, Urt. v. 30.03.1994 – 4 

RA 18/93, NJW 1995, 3270; BSG, Urt. v. 10.05.1990 – 12/3 RK 23/88, SozR 3–2200 § 205 Nr. 1; 
BSG, Urt. v. 04.03.1982 – 4 RJ 13/81, SozR 2200 § 1264 Nr. 5; Plagemann, ZVersWiss 1988, 187; 
Ruland, NJW 1995, 3234.

15  Zur Verfassungsmäßigkeit des Ausschlusses der Möglichkeit, die Rechtsform der eingetragenen Lebens-
partnerschaft einzugehen, für diese nichtehelichen Lebensgemeinschaften und für verwandtschaftliche 
Einstandsgemeinschaften: BVerfG, Urt. v. 17.07.2002 – 1 BvF 1/01 und 1 BvF 2/01, BVerfGE 105, 
313.

16  BSG, Urt. v. 04.03.1982 – 4 RJ 13/81, SozR 2200 § 1264 Nr. 5.
17  LSG Nordrhein-Westfalen, Urt. v. 03.05.2019 – L 14 R 1097/15, BeckRS 2019, 41238.
18  BSG, Urt. v. 10.07.1985 – 5a RKn 14/84, SozR 1300 § 48 Nr. 17 – zum Wegfall der Anspruchsvoraus-

setzungen durch Änderung der Verhältnisse nach § 48 SGB X bei Ende der Kindererziehung.
19  Schulin/Köbl, Handbuch des Sozialversicherungsrechts, Bd. 3, § 28 Rn. 31 sowie kritisch zum Prinzip 

des Unterhaltsersatzes Rn. 2 f.
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erhalten.20
1190 Wird die erneute Ehe aufgelöst oder für nichtig erklärt, ist ein Anspruch nach § 46 Abs. 3 

möglich, sog. Wiederaufl ebensrente.

c)  Erfüllung der allgemeinen Wartezeit

§ 46 Abs. 1 hat ferner zur Voraussetzung, dass der verstorbene versicherte Ehegatte die allgemeine 
Wartezeit erfüllt hat. Diese erforderliche Mindestversicherungszeit (§ 34 Abs. 1) beträgt gem. § 50 
Abs. 1 fünf Jahre (also 60 Kalendermonate, § 122 Abs. 2 Satz 1). Es gibt verschiedene Wege, wie 
die Wartezeit erfüllt werden kann: Zum einen können bestimmte rentenrechtliche Zeiten erworben 
worden sein, die auf die allgemeine Wartezeit angerechnet werden. Dabei zählt ein Kalendermonat, 
der nur zum Teil mit rentenrechtlichen Zeiten belegt ist, als voller Monat, § 122 Abs. 1. Zum ande-
ren gibt es Regelungen, welche die Erfüllung der Wartezeit in verschiedener Art und Weise fi ngieren, 
ohne dass tatsächlich 60 Kalendermonate rentenrechtlicher Zeiten erworben sein müssen.

Welche rentenrechtlichen Zeiten auf die allgemeine Wartezeit angerechnet werden können, ergibt 
sich zunächst aus § 51: Dessen Abs. 1 benennt Kalendermonate mit Beitragszeiten (Pfl ichtbeitrags-
zeiten und Zeiten mit freiwilligen Beiträgen gem. § 55 Abs. 1 Satz 1, fi ngierten Pfl ichtbeitragszeiten 
gem. § 55 Abs. 1 Satz 2 sowie Zeiten, für die Entgeltpunkte wegen gleichzeitiger Berücksichtigungs-
zeiten für mehrere Kinder gem. § 70 Abs. 3a SGB VI gutgeschrieben worden sind, § 55 Abs. 1 
Satz 3); die §§ 247, 248 enthalten insoweit umfangreich Ergänzungen. Zu den Beitragszeiten gehören 
auch die Kindererziehungszeiten, §§ 56, 249 f. Abs. 4 des § 51 zählt weiterhin Kalendermonate mit 
Ersatzzeiten (§§ 250, 251) zu den anrechenbaren Zeiten. Außerhalb des SGB VI fi nden sich warte-
zeitrelevante Regelungen für ausländische Versicherungszeiten insbesondere in der Europäischen 
Verordnung zur Koordinierung der Systeme der sozialen Sicherheit, VO (EG) Nr. 883/2004, sowie 
in Sozialversicherungsabkommen, ferner im Fremdrentengesetz (§§ 14 ff .).

Unabhängig davon, welche rentenrechtlichen Zeiten tatsächlich zurückgelegt worden sind, gilt die 
allgemeine Wartezeit für eine Witwen-/Witwerrente gem. § 50 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 als erfüllt, wenn 
der verstorbene Versicherte bis zu seinem Tod eine Rente bezogen hat; ferner gem. §§ 245a, 305. 
Als vorzeitig erfüllt gilt sie in den Fällen der §§ 53, 245, etwa wenn der verstorbene Versicherte 
durch einen Arbeitsunfall zu Tode gekommen ist. Grundsätzlich können sich Wartezeitmonate auch 
aus den §§ 52, 244a ergeben – Versorgungsausgleich (§ 52 Abs. 1) und Rentensplitting (§ 52 Abs. 1a) 
dürfen sich allerdings nicht auf das Verhältnis des verstorbenen Versicherten zum Hinterbliebenen 
beziehen, weil es im ersten Fall an einer rechtsgültigen Ehe mangelte, im zweiten Fall an der Voraus-
setzung des § 46 Abs. 2b.

d)  Mindestdauer der Ehe (Abs. 2a)

Gem. § 46 Abs. 2a (ggf. i.V.m. § 46 Abs. 4) ist ein Anspruch auf Witwen-/Witwerrente grundsätz-
lich ausgeschlossen, wenn die Ehe nicht mindestens ein Jahr gedauert hat, sog. Versorgungsehe. 
Zweck dieser Regelung ist der Ausschluss des Anspruchs, der aus einer sog. Versorgungsehe resultiert, 
d.h. wenn Ziel der Eheschließung die Erlangung der Versorgung gewesen ist.21

1191 Dies wird – wider-
leglich – vermutet, wenn ein Ehegatte innerhalb eines Jahres nach der Eheschließung verstirbt. Für 
die Berechnung des Jahreszeitraums gelten die §§ 187, 188 BGB i.V.m. § 26 SGB X. Sind Ehegatten 

20  Dies dient dem Zweck, den Start für die neue Ehe oder Lebenspartnerschaft zu erleichtern, vgl. Rein-
hardt/Hirsch, § 107 SGB VI Rn. 3.

21  BR-Drucks. 764/00, S. 104; vgl. auch BSG, Beschl. v. 25.03.2019 – B 13 R 9/19 B, BeckRS 2019, 
5807.
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mehrfach miteinander verheiratet gewesen, ist für den Jahreszeitraum allein auf die letzte Ehe abzu-
stellen.22

1192 Nach Auff assung des Bundessozialgerichts ist die Regelung nicht verfassungswidrig.23
1193

Die gesetzliche Vermutung einer »Versorgungsehe« kann widerlegt werden, wenn besondere Umstände 
des Einzelfalls vorliegen, die trotz der kurzen Ehedauer nicht auf eine sog. Versorgungsehe schließen 
lassen.24

1194 Dies wird beispielsweise angenommen, wenn der Tod des einen Ehepartners auf Grund 
eines Unfalls eingetreten ist.25

1195 In der gesetzlichen Unfallversicherung und der Kriegsopferversorgung 
fi nden sich dem § 46 Abs. 2a entsprechende Regelungen, zu denen Rechtsprechung existiert, die 
hier herangezogen werden kann. Danach liegt eine sog. Versorgungsehe nicht vor, wenn die Heirat 
zur Sicherung der erforderlichen Pfl ege des ständig auf Pfl ege angewiesenen Versicherten erfolgt, 
sofern mit dem Ableben des Pfl egebedürftigen auf absehbare Zeit nicht zu rechnen war.26

1196 Die gesetz-
liche Vermutung ist ferner dann widerlegt, wenn tödliche Folgen einer Krankheit im Zeitpunkt der 
Eheschließung nicht vorhersehbar waren.27

1197 Gleiches gilt für ausländische Ehepartner, deren Ehe in 
Deutschland nicht anerkannt wurde und die bereits mehrere Jahre miteinander gelebt haben, wenn 
sie die Heirat in Deutschland nachholen. Das möglicherweise mitverfolgte Ziel einer Versorgung 
tritt hier hinter dem Wunsch nach Legitimation der bestehenden Lebensgemeinschaft zurück.28

1198 Für 
die Beurteilung des Vorliegens einer sog. Versorgungsehe kommt es auf die Motivation beider Ehe-
gatten an; fehlt bei nur einem das Motiv »Versorgung«, ist die Vermutung der sog. Versorgungsehe 
widerlegt. Unerheblich für die Frage, ob eine sog. Versorgungsehe zu unterstellen ist, ist es, wenn 
die/der Hinterbliebene tatsächlich in der Lage ist, ihren/seinen Lebensunterhalt allein zu bestreiten. 
Es ist ausschließlich maßgebend, dass die Eheschließung den Witwen-/Witwerrentenanspruch zum 
Ziel hat. Die Versorgungsabsicht darf also bei Gesamtabwägung aller Umstände nicht überwiegen, 
weshalb das BSG in einer grundlegenden Entscheidung folgende Leitsätze aufgestellt hat:29

1199 Bei der 
Prüfung, ob eine Versorgungsehe vorliege, seien alle zur Eheschließung führenden Motive der Ehe-
gatten zu berücksichtigen und in ihrer Bedeutung gegeneinander abzuwägen. Vor diesem Hinter-
grund sei die Annahme einer Versorgungsehe nur dann nicht gerechtfertigt, wenn die von der Ver-
sorgungsabsicht verschiedenen Beweggründe beider Ehegatten – insgesamt gesehen – überwiegen 
würden oder zumindest gleichwertig seien.

Ob Gründe vorliegen, die gegen die Annahme der sog. Versorgungsehe sprechen, haben die Renten-
versicherungsträger von Amts wegen zu prüfen, § 20 SGB X. Lassen sich solche Umstände nicht 
feststellen, geht dies nach dem Grundsatz der objektiven Beweislast zulasten der/des Hinterbliebenen.

e)  Kein Rentensplitting (Abs. 2b)

Der Anspruch auf eine Witwen-/Witwerrente ist ferner durch die Entscheidung für ein Renten-
splitting unter Ehegatten ausgeschlossen.30

1200 Maßgebend ist der Zeitpunkt, zu dem das Rentensplitting 

22  Gemeinsame Rechtliche Anweisungen zum SGB VI der Deutschen Rentenversicherung, § 46 Ziff . 9.2, 
https://rvrecht.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/rvRecht/01_GRA_SGB/06_SGB_VI/
pp_0026_50/gra_sgb006_p_0046.html (10.07.2021).

23  LSG Berlin-Brandenburg, Urt. v. 20.01.2021 – L 2 R 501/18, LSK 2021, 2235; Grundsatzurteil: BSG, 
Urt. v. 05.05.2009 – B 13 R 55/08 R, SozR 4–2600 § 46 Nr. 5, Vgl. ferner LSG Hessen, Urt. v. 17.11.2006 – 
L 5 R 10/00, HVBG-INFO 1998, 621; BSG, Urt. v. 28.03.1973 – 5 RKnU 11/71, SozR § 594 RVO 
Nr. 2.

24  Vgl. BSG, Beschl. v. 01.08.2019 – B 13 R 283/18 B, BeckRS 2019, 19926.
25  BR-Drucks. 764/00, S. 104.
26  BSG, Beschl. v. 15.12.2020 – B 5 R 208/20 B, BeckRS 2020, 40456; zuvor bereits: BSG, Urt. v. 03.09.1986 – 

9a RV 8/84, SozR 3100 § 38 Nr. 5.
27  BSG, Urt. v. 03.09.1986 – 9a RV 8/84, SozR 3100 § 38 Nr. 5.
28  KomGRV, § 46 SGB VI Rn. 9.
29  BSG, Beschl. v. 01.08.2019 – B 13 R 283/18 B, FamRZ 2020, 62; Grundsatzurteil: BSG, Urt. v. 05.05.2009 – 

B 13 R 55/08 R, SozR 4–2600 § 46 Nr. 6. Vgl. ferner: LSG Baden-Württemberg, Urt. v. 12.04.2011 – 
L 13 R 203/11, NZS 2012, 386.

30  Dazu: Eichler, DAngVers 2002, 7; Ruland, FS v. Maydell 2002, 575; Stahl/Stegmann, DRV 2001, 387.
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durchgeführt ist; bis zu diesem Zeitpunkt ist die Witwen-/Witwerrente bei Vorliegen der Voraus-
setzungen zu leisten.31

1201

f)  Gleichstellung der Lebenspartnerschaft (Abs. 4)

Das Gesetz zur Überarbeitung des Lebenspartnerschaftsrechts vom 15.12.200532
1202 hat die Gleich-

stellung der gleichgeschlechtlichen Lebenspartnerschaft mit der Ehe für den Witwen-/Witwerrenten-
anspruch herbeigeführt. Eingetragene Lebenspartnerschaften können in Deutschland zwar – ver-
fassungsgemäß33

1203 – bereits seit dem 01.08.2001 begründet werden.34
1204 Die Einbeziehung in die 

Hinterbliebenenversorgung der gesetzlichen Rentenversicherung erfolgte aber erst durch das genannte 
Gesetz und rückwirkend zum 01.01.2005.

Die Regelung in einem eigenen Abs. 4 hat die Änderung jeder einzelnen im Zusammenhang mit 
dem Witwen-/Witwerrentenanspruch stehenden Norm nicht notwendig werden lassen. Zu beachten 
ist, dass sie über § 46 hinaus etwa auch für die Vorschriften zur Höhe der Rente und zur Ein-
kommensanrechnung sowie für die Übergangsregelungen der §§ 242a, 255 SGB IV, 114 SGB IV 
gilt.

Der Witwen-/Witwerrentenanspruch kann für einen überlebenden Lebenspartner frühestens ab 
dem 01.01.2005 entstehen, auch wenn ein Lebenspartner vor diesem Zeitpunkt verstorben ist, weil 
zuvor eine Gleichstellung nicht bestanden hat.35

1205 Diese Stichtagsregelung ist verfassungsrechtlich 
nicht zu beanstanden.36

1206 Im Übrigen triff t § 105a eine Regelung für den Fall, dass für denselben 
Zeitraum ein Anspruch auf Witwen-/Witwerrente für den überlebenden Lebenspartner und den 
überlebenden Ehegatten besteht und räumt dem Ehegatten den Vorrang ein.37

1207

g)  Begrenzung der Anspruchsdauer: 24 Kalendermonate (Abs. 1 Satz 1)

Gem. § 46 Abs. 1 Satz 2 wird die kleine Witwen-/Witwerrente nur für einen Übergangszeitraum 
von 24 Kalendermonaten gewährt. Die zeitliche Begrenzung des Anspruchs wird damit begründet, 
dass die/der unter 47-jährige, kinderlose und erwerbsfähige Witwe/Witwer für ihren/seinen Lebens-
unterhalt nach diesem Übergangszeitraum selbst zu sorgen hat.38

1208 Sobald die/der Witwe/Witwer das 
47. Lebensjahr jedoch vollendet, besteht Anspruch auf die große – zeitliche unbegrenzte – Witwen-/
Witwerrente, § 46 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2. Die Begrenzung auf 24 Kalendermonate bezieht sich auf das 
Bestehen des Anspruchs, nicht auf die tatsächliche Leistung, sodass sich der Zeitraum bei verspäteter 
Antragstellung verkürzt.39

1209

31  Gemeinsame Rechtliche Anweisungen zum SGB VI der Deutschen Rentenversicherung, § 46 Ziff . 10, 
https://rvrecht.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/rvRecht/01_GRA_SGB/06_SGB_VI/
pp_0026_50/gra_sgb006_p_0046.html (10.07.2021); zum Ganzen (insb. zur Frage der »Durchführung« 
des Rentensplittings vgl. a. näher: Löschau/Löschau, Gesetzliche Rentenversicherung (SGB VI) – Kom-
mentar, § 46 Rn. 79 ff .

32  BGBl. I, S. 3396.
33  BVerfG, Urt. v. 17.07.2002 – 1 BvF 1/01 und 1 BvF 2/01, BVerfGE 105, 313.
34  Gesetz zur Beendigung der Diskriminierung gleichgeschlechtlicher Gemeinschaften: Lebenspartner-

schaften (Lebenspartnerschaftsgesetz) vom 16.02.2001, BGBl. I, S. 266. Von der Gleichstellung werden 
auch die im Ausland geschlossenen gleichgeschlechtlichen Lebenspartnerschaften erfasst, Art. 17 EGBGB.

35  BSG, Urt. v. 13.12.2005 – B 4 RA 14/05 R, FamRZ 2006, 620.
36  BVerfG (Kammer), Beschl. v. 11.06.2010 – 1 BvR 170/06, SozR 4–2600 § 46 Nr. 7. Vgl. in diesem 

Zusammenhang a. zum Rechtszustand vor dem 01.01.2005: BSG, Urt. v. 29.01.2004 – B 4 RA 29/03 
R, SozR 4–2600 § 46 Nr. 1 und BVerfG (Kammer), Beschl. v. 28.02.2005 – 1 BvR 155/05, SozR 4–2600 
§ 46 Nr. 2.

37  In dem Zeitraum vom 01.08.2001 (Inkrafttreten des Lebenspartnerschaftsgesetzes) bis zum 31.12.2004 
war es möglich, trotz Lebenspartnerschaft eine Ehe einzugehen; seit 01.01.2005 schließt § 1306 BGB 
dies aus.

38  BT-Drucks. 14/4595, S. 44.
39  Vgl. KomGRV, § 46 SGB VI Rn. 5.

16

17

18

19

Leseprobe

Luchterhand Verlag 2022



§ 46 SGB VI Witwenrente und Witwerrente

204 Pohl/Zaczek

2.  Anspruchsvoraussetzungen der großen Witwen- oder Witwerrente (Abs. 2)

Der Anspruch auf eine große Witwen-/Witwerrente setzt zum einen die Anspruchsvoraussetzungen 
für die kleine Witwen-/Witwerrente voraus, ist jedoch nicht auf 24 Kalendermonate begrenzt. Dar-
auf aufbauend muss zum anderen eine der drei in § 46 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 bis 3 genannten besonderen 
Voraussetzungen erfüllt oder ein gleichgestellter Fall des § 46 Abs. 2 Satz 3 gegeben sein.

a)  Voraussetzungen der kleinen Witwen- oder Witwerrente

Die Voraussetzungen für die Inanspruchnahme einer kleinen Witwen-/Witwerrente, neben Abs. 2a, 
2b nämlich die Witwen-/Witwereigenschaft, das Ausbleiben einer erneuten Heirat und die Erfüllung 
der allgemeinen Wartezeit, werden in § 46 Abs. 2 Satz 1 Halbs. 1 für die große Witwen-/Witwer-
rente wiederholt, wodurch die Eigenständigkeit des Anspruchs betont wird. Diesbezüglich kann auf 
die vorstehende Kommentierung (Rdn. 5 ff .) verwiesen werden.

b)  Besondere Voraussetzungen der großen Witwen- oder Witwerrente

Neben dem Vorliegen der Voraussetzungen für die kleine Witwen-/Witwerrente setzt der Bezug 
einer großen Witwen-/Witwerrente voraus, dass eine der besonderen Voraussetzungen (§ 46 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 1 bis 3), nämlich die Erziehung eines noch nicht 18-jährigen Kindes, die Vollendung des 
47. Lebensjahres oder eine Erwerbsminderung vorliegt. Der Erziehung eines Kindes gleichgestellt 
ist die in häuslicher Gemeinschaft ausgeübte Sorge für ein behindertes Kind, das außer Stande ist, 
sich selbst zu unterhalten – auch über die Vollendung des 18. Lebensjahres hinaus. Gemeinsam ist 
diesen drei (oder mit der Gleichstellung vier) Gründen, dass es dem Versicherten nicht zugemutet 
wird, eine umfassende Erwerbstätigkeit auszuüben.

Die erste Möglichkeit, einen Anspruch auf eine große Witwen-/Witwerrente zu erlangen, ist die 
Erziehung eines eigenen Kindes oder eines Kindes des Versicherten, das das 18. Lebensjahr 
(Berechnung gem. §§ 187 Abs. 2 Satz 2, 188 Abs. 2 BGB i.V.m. § 26 SGB X) noch nicht vollendet 
hat.

Kinder gem. § 46 Abs. 2 sind zunächst eigene Kinder der Witwe oder des Witwers sowie Kinder 
des verstorbenen Versicherten (§ 46 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1). Kinder in diesem Sinn sind leibliche 
(§§ 1591 ff . BGB) und angenommene (§§ 1741 ff . BGB) Kinder. Die Adoption ist seit dem 
01.01.200540

1210 auch hinsichtlich eines in die eingetragene Lebenspartnerschaft eingebrachten Kindes 
des Lebenspartners möglich (sog. Stiefkindadoption), § 9 Abs. 7 LPartG i.V.m. § 46 Abs. 4 SGB VI.

Die rechtlichen Unterschiede zwischen ehelichen und nichtehelichen Kindern41
1211 wurden durch das 

Gesetz zur Reform des Kindschaftsrechts42
1212 beseitigt.43

1213 Wird ein Kind des überlebenden Partners erst 
nach dem Tod des verstorbenen Versicherten geboren, fi ndet es dennoch als eigenes Kind Berück-
sichtigung, denn auf eine rechtliche Bindung zum Versicherten kommt es nicht an.44

1214

Diesen Kindern gleichgestellt werden durch § 46 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 Stiefkinder und Pfl egekinder, 
die in den Haushalt der Witwe oder Witwers aufgenommen sind. Hinsichtlich der Defi nition als 
Stief- oder Pfl egekind verweist § 46 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 SGB VI auf § 56 Abs. 2 Nr. 1 und 2 SGB I, 
wobei Stiefkinder in dieser Vorschrift nicht legaldefi niert werden. Nach der insoweit noch aktuel-
len45

1215 Rechtsprechung des Reichsversicherungsamts sind Stiefkinder die in die Ehe eingebrachten 

40  Gesetz zur Überarbeitung des Lebenspartnerschaftsrechts vom 15.12.2004 (BGBl. I, S. 3396).
41  BT-Drucks. 11/4124, S. 164.
42  Vom 16.12.1997 (BGBl. I, S. 2942).
43  BT-Drucks. 11/4124, S. 164.
44  Gemeinsame Rechtliche Anweisungen zum SGB VI der Deutschen Rentenversicherung, § 46 Ziff . 8.3, 

https://rvrecht.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/rvRecht/01_GRA_SGB/06_SGB_VI/
pp_0026_50/gra_sgb006_p_0046.html (10.07.2021).

45  Darauf verweist der KomGRV, § 48 SGB VI Rn. 7.

20

21

22

23

24

25

Leseprobe

Lu
ch

te
rh

an
d 

Ve
rl

ag
 2

02
2


